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mittel für Stopfbühfen übertroffen. 28er gerooput ift, Sped*
fitein« ober 3l?beftfhuüre gu üertoenben, fann fid) mit grofjem
Sortbeil biefer fßafta jura ©infetten folcber Schnüre bebienen,
weil babttrd) ba? Satrapen ber tolbenftange üerbinbert
mirb, mogegen bei einfacher Slnmenbung bon SIsbeSt« ober

Spedfteinpadung bie tolbenftange beftänbig geriet unb bor*
Seitig unbrauchbar rotrb.

Stitoleunt ßlänsettb gu erhalten. ®ie Serbreitung ber

8inoIeum=®eppthe unb *2änfer für Limmer, Äorrtbore, ®rep=

penbäufer, ®efhäft?räume 2c. nimmt immer mebr gu, weil
btefelben hinficptlth ber fèaltbarfeit, SequemlidjEeit unb fftein*
licbfeit große Sortbeile bieten. ®abei fiub bie Unterhaltung?*
{often geringfügig. SBtll man Sinoleum glängenb erhalten,
fo bebiene man fidj folgenber einfadfter EJlittel, toeläje 3eber*
mann leiht attmenben lann. ©tne Slbmafhung mit gleichen
Siengen Slilcb unb SBaffer füllte regelmäßig alle groei bis
brei ÎBocben ftattfinben; nach Verlauf bon 3—4 Sïonaten,
alfo jährlich etroa breimal, bat ein Slbretben mit einer fcbtoacben

Söfung bon Sienentoach§ in Serpentinfpiritu? ftattgufinben,
btêmetlen toirb auch Setnöl btegu berioenbet. ®te SCeppidje

unb Säufer bleiben bei biefem Serfabren immer rein unb

glängenb, b. b- fie feljen ftetS fauber unb ioie neu au?.

©in neue? Söcrfjeiig für ©teïtrotcdjnifcr. ®iefe ante*

rtïanifcbe fßaraHel * fj-lacpgange ift eine überaus praftifcbe
®raf)tgange unb ift jebem ®rabtarbeiter, Siechanifer unb

namentlid) beut ©leftrotehniter ein miEtommene? §ilf?merl=
jeug. ®eren Schnäbel bemegen fiep parallel 31t etnanber,

burch feitliche Slnorbnung bon ®oppelcbarnieren ift bie 3ange
nach hinten offen — e? fönnen beßhalb burcbgeftecfte ®räbte
an jeber beliebigen ©teile mit ber gangen Sänge be? 2ftau=
le? gefaxt roerbeu — baburch merben bie ®räl)te felbft beim
ftärlften Stngieljen nicht gequetfcht ober flieh gebrüeft. ®ie
©chenfel finb au? ©tablblech geprejjt unb baber bie Sangen,
bie in 12, 14, 16 cm. Sänge gemacht merben, febr leicht.
3« bejieben bei Sßittme 31. S arch er, SBerfgeuggefdjäft,
3ürich-

SWeuc Entente.
(SRitgetfieilt üom fßatentbitreau oott SRiharb Sitber? in ©örlip,

Welche? 2tu?fünfte ben Slbonnenten unferer Rettung toftenfo?
ertheilt.)

Sei ber bon .fjaueifj u. §aafe erfunbenen Saloufie er*
folgt bas felbftftänbige ScprägfteEen berfelben bei ihrem
fèerunterlaffen baburch, bafc an ba? ©cblußbrett berSaloufie
gebafte Senfarme beim Slnftreffen ihrer 3apfen am unteren
©nbe bon ^Ehrungen für bie legieren nach aufjen fallen.

UmporöfeSacJfteine bergufteHen, feben bie ©ebrüber
5Rarr in Dürnberg ben an? ®fmn gu fertigenben Steinen
brennbare Staterialien (Sohle, Slot? ober §olg) unb eine
bie Serbrennbarfeit erböbenbe 3agabe bon ©pilefalpeter gu
(1 pSt.). ®iefe Steine berliereu beim Srennen faft bie
§älfte ihre? ©eroidjte?.

3ur §erfteEnng bon imitirtem ©ranit unb marmo*
rirten fünftlidben Steinen merben nach einem Serfabren bon
©eorge u. SBernaer in Serlin beliebige Silicate, meldje bie
©tgenfhaft haben, bei hoher ®emperatur amorph su merben,
in fein gemahlenem 3«ftanbe mit thonhaltigem Sanb in Sie*
generatiofeuermtg gefchmolsen. .©leid^seitig mirb ber Schmede
ein 3ufap bon feiterfefter besro. unfchmel3barer ©rbe beige*

geben, morauf bie Schmelse mit einer in gleicher 2öeife pet*

geftettten, burch Dppbgufah gefärbten, gäpftüffigeren Schmelse

bermifcht mirb unb bie fo erhaltene, berfchieben gefärbte

Schmelse in formen eingefüllt mirb.

©ineSchraubenminbe mit mechfelnbem 2lntrieb unb

Sidherheitêborrichtung hat ©rnft SBölfer in ©otha erfunben.

Soll lie SBinbe fehr fcpneE angefteEt merben, fo fteeft

man bie Kurbel auf ben einen bon gtoei Sol3en unb hebt

mittelft SSinfelräber bie Schraube big gur gemünfehten fgöpe.

hierauf rüdt man burch ©inlegen eine? Sügel? eine feitlid)
berfchiebbare Schnede ein unb fteeft bie Kurbel auf ben an*

bent Solsen, melcper biefe Schnede betbätigt. ®urh Stehen
berfelben hebt man bie Schraube unb bie auf ihr ruhenbe

Saft. ®ie bother sum SlnfteEen bienenben SBinfelräber laufen

hierbei lofe mit.
©in praftifcbe? SBerfgeug sum fpapnfreien 3ln?fhneibeit

bon Söhern in SIeiröhren ift bon ®arl .Uneufel in

3eulenroba erfunben morben. ®a§ SBerfgeug befteht au?

einem um feine Säng?ahfe brehbaren EReffer mit frei?*

formiger Shneibe, roelhe? in einer burh ©infapbühfen ber

©röfge be? EReffer? entfprehenb beränberlihen Eiabe gegen

ba? in einer ©heEe eingefpannte SRopr geführt mirb.
®ie 3lEgemeiue ©leftrigität? * ©efeEfhaft in Serlin ber*

menbet eine neue Sorrihtung gur Serbinbung bon ®rabt=
feilen. 3n eine fih nah ben ©nben gu berjüngenbe ERuffc

merben gmei ber gorm be? ®rahtfeil? angepaßte ®orne fo

eingeführt, baff bie fpipen ©nben nah aujjen ftehen. 3ll?bann
merben bie ©nben ber ®rahtfeile, au? benen bie mittlere

©inlage auf ®ornenlänge gubor entfernt morben, auf bie

®orne aufgetrieben. Sßerben bie Seile nun in entgegen*

gefepter fRidjtung angegogen, fo merben fie burh bie ®orne

an bie ERuffenmanbung gepreßt unb halten ftarfen 3ug au?,

leiten auh gut eleftrifh-

gingen.
»19. 28er liefert bürre?, tartnene? fReifpolg magemoeife?
320. 28er ift Stäufer oott gang troefenen ahorneiten Treppen*

tritten?
331. 28etd)er £>anbmerterDerein?*S3orftanb tonnte SluStunft

geben, melcbe? ber richtigfte Stoff pr Sepanblung fiir fbanbroerter«
oereine ift

323. 2So beliebt man fiir ÜBagner unb SteEtnaher Wufter«
biieper uiiö btesbezüglicfie ißläne?

323. Sft eine Shrift oorffanben, bie Slnfeitung gibt über

bie moberne 3iegel* unb Sactfteinfabritation unb Unterfucifung be?

Seïjme??
324. 28er hat fhöne Od)fenfpipen, affortirt, 31t oertaufen

unb gu welchem Ißreiä? Offerten an ®. geüweger, ®reh?ler.
Stttftätten.

325. ©in folibe? fOlöbetgefhäft wünfht mit leiftung?fäljigen
Shreinereien bepuf? Segug oon SOtöbetn in .§art* unb Tannen*

fioig in Sorrefponbeng gu treten.
32<». 28er liefert Slehfchabloiten gur Iperftettung 001t serrage*

böbert?
327. 28er oernidelt Qirtfbted) 9h'. 12, Tafel 50 X 26 Km.

grofi; in größeren Sßartien?
328. 28er fabrigirt cplinbrtfche ©riffe oon 8 PJHttimcter Tide

unb 15 ©entimeter Sänge fammt 3®iuge? Steferung en gros.
Tirette Offerten ermüitfht- 28. Slaitdjet, Seoep (SSaabt).

329. 23er liefert biUigft mit 3'utbleh au?gefd)lagene ipol}*
tiibel ober fpactfäßhen, fiir Serpactung abgeriebener Oelfarben
bicnlih?

330. 28eld)e? finb bie rationellften ©inricfjtungen fiir petrol*
oertauf in ein Sertauf?Iotal? 2Bte pod) fommen folcfie bei foliber

SluSfitprung int fprei?? 28eld)e? Spftem ift ba? biEigfte unb

praîtifdjfie, Steffel mit 91leßapparat im Sofat inftattirt ober ®in*

riefitung für §od)brud? 28ie oiet foftet ber laufeitbe SOieter Stüh*

renleitnng, fertig montirt, wenn 00m öintertjaufe, 00m ff-aß weg,

burh einen @ang in ba? SerfaufSIotal müßte geleitet merben? ®ic

oiel eine hiefür benöthigte fßumpe, Syphon? unb iReferooir, ober

überhaupt bie gange ©inriefitung? 2Ber liefert Obige? al?
gi alitât?

331. 28elct)e? finb gegenwärtig bie rationellften fßetroltatttpe"'
mittlerer ®röße, mit intenfiofter Seuhttraft, in ein 2Sertauf?totaf •

332. 28er ift Sieferant oon Sanbfägen gum Sdjneiben 00"

S3au* unb @ägl)0^? 28ie uiel Sßferbefraft erforbert eine few
gum Shneibeit oon Trämet oon 50 ©entimeter Starte? bpret'5*

angabe ift erwünidtt.
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Mittel für Stopfbüchsen übertroffen. Wer gewohnt ist, Speck-
stein- oder Asbestschnüre zu verwenden, kann sich mit großem
Vortheil dieser Pasta zum Einfetten solcher Schnüre bedienen,
weil dadurch das Zerkratzen der Kolbenstange verhindert
wird, wogegen bei einfacher Anwendung von Asbest- oder

Specksteinpackung die Kolbenstange beständig geritzt und vor-
zeitig unbrauchbar wird.

Linoleum glänzend zu erhalten. Die Verbreitung der

Linoleum-Teppiche und -Läufer für Zimmer, Korridore, Trep-
penhäuser, Geschäftsräume zc. nimmt immer mehr zu, weil
dieselben hinsichtlich der Haltbarkeit, Bequemlichkeit und Rein-
lichkeit große Vortheile bieten. Dabei sind die Unterhaltungs-
kosten geringfügig. Will man Linoleum glänzend erhalten,
so bediene man sich folgender einfacher Mittel, welche Jeder-
mann leicht anwenden kann. Eine Abwaschung mit gleichen
Mengen Milch und Wasser sollte regelmäßig alle zwei bis
drei Wochen stattfinden; nach Verlauf von 3—4 Monaten,
also jährlich etwa dreimal, hat ein Abreiben mit einer schwachen

Lösung von Bienenwachs in Terpentinspiritus stattzufinden,
bisweilen wird auch Leinöl hiezu verwendet. Die Teppiche
und Läufer bleiben bei diesem Verfahren immer rein und

glänzend, d. h,' sie sehen stets sauber und wie neu aus.

Ein neues Werkzeug für Elektrotechniker. Diese ame-
rikanische Parallel - Flachzange ist eine überaus praktische

Drahtzange und ist jedem Drahtarbeiter, Mechaniker und

namentlich dem Elektrotechniker ein willkommenes Hilfswerk-
zeug. Deren Schnäbel bewegen sich parallel zu einander,

durch seitliche Anordnung von Doppelcharnieren ist die Zange
nach hinten offen — es können deßhalb durchgesteckte Drähte
an jeder beliebigen Stelle mit der ganzen Länge des Mau-
les gefaßt werden — dadurch werden die Drähte selbst beim
stärksten Anziehen nicht gequetscht oder flick gedrückt. Die
Schenkel sind aus Stahlblech gepreßt und daher die Zangen,
die in 12, 14, 16 orn. Länge gemacht werden, sehr leicht.
Zu beziehen bei Wittwe A. Karch er, Werkzeuggeschäft,
Zürich.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Bei der von Haueiß u. Haase erfundenen Jalousie er-
folgt das selbstständige Schrägstellen derselben bei ihrem
Herunterlassen dadurch, daß an das Schlnßbrett der Jalousie
gehakte Lenkarme beim Auftreffen ihrer Zapfen am unteren
Ende von Führungen für die letzteren nach außen fallen.

Um poröse Backsteine herzustellen, setzen die Gebrüder
Narr in Nürnberg den aus Thon zu fertigenden Steinen
brennbare Materialien (Kohle, Koks oder Holz) und eine
die Verbrennbarkeit erhöhende Zugabe von Chilesalpeter zu
(1 pCt.). Diese Steine verlieren beim Brennen fast die
Hälfte ihres Gewichtes.

Zur Herstellung von imitirtem Granit und marmo-
rirten künstlichen Steinen werden nach einem Verfahren von
George u. Wernaer in Berlin beliebige Silicate, welche die
Eigenschaft haben, bei hoher Temperatur amorph zu werden,
in fein gemahlenem Zustande mit thonhaltigem Sand in Re-
generativfenerung geschmolzen. Gleichzeitig wird der Schmelze
ein Zusatz von feuerfester bezw. unschmelzbarer Erde beige-

geben, worauf die Schmelze mit einer in gleicher Weise her-

gestellten, durch Oxydzusatz gefärbten, zähflüssigeren Schmelze

vermischt wird und die so erhaltene, verschieden gefärbte

Schmelze in Formen eingefüllt wird.
Eine Schraubenwinde mit wechselndem Antrieb und

Sicherheitsvorrichtung hat Ernst Wölfer in Gotha erfunden.

Soll die Winde sehr schnell angestellt werden, so steckt

man die Kurbel ans den einen von zwei Bolzen und hebt

mittelst Winkelräder die Schraube bis zur gewünschten Höhe.

Hierauf rückt man durch Einlegen eines Bügels eine seitlich

verschiebbare Schnecke ein und steckt die Kurbel auf den an-

dem Bolzen, welcher diese Schnecke bethätigt. Durch Drehen

derselben hebt man die Schraube und die auf ihr ruhende

Last. Die vorher zum Anstellen dienenden Winkelräder laufen

hierbei lose mit.
Ein praktisches Werkzeug zum spahnfreien Ausschneiden

von Löchern in Bleiröhren ist von Karl Kneusel in

Zeulenroda erfunden worden. Das Werkzeug besteht aus

einem um seine Längsachse drehbaren Messer mit kreis-

förmiger Schneide, welches in einer durch Einsatzbüchsen der

Größe des Messers entsprechend veränderlichen Nabe gegen

das in einer Schelle eingespannte Rohr geführt wird.
Die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft in Berlin ver-

wendet eine neue Vorrichtung zur Verbindung von Draht-
seilen. In eine sich nach den Enden zu verjüngende Muffe
werden zwei der Form des Drahtseils angepaßte Dorne so

eingeführt, daß die spitzen Enden nach außen stehen. Alsdann
werden die Enden der Drahtseile, aus denen die mittlere

Einlage auf Dornenlänge zuvor entfernt worden, aus die

Dorne aufgetrieben. Werden die Seile nun in entgegen-

gesetzter Richtung angezogen, so werden sie durch die Dorne

an die Muffenwandung gepreßt und halten starken Zug aus,

leiten auch gut elektrisch.

Fragen.
349 Wer liefert dürres, tannenes Reifholz wagenweise?
339 Wer ist Käufer von ganz trockenen ahornenen Treppen-

tritten?
334 Welcher Handwerkervereins-Vorstand könnte Auskunst

geben, welches der richtigste Stoff zur Behandlung für Handwerker-
vereine ist?

333 Wo bezieht man für Wagner und Stellmacher Muster-
bûcher uuö diesbezügliche Pläne?

333. Ist eine Schrift vorhanden, die Anleitung gibt über

die moderne Ziegel- und Backsteinfabrikation und Untersuchung des

Lehmes?
333. Wer hat schöne Ochsenspitzen, assortirt, zu verkaufen

und zu welchem Preis? Offerten an G. Zellweger, Drechsler,
Altstätten.

335. Ein solides Möbelgeschäft wünscht mit leistungsfähigen
Schreinereien behufs Bezug von Möbeln in Hart- und Tannen-
holz in Korrespondenz zu treten.

339. Wer liefert Blechschablouen zur Herstellung von ^.errazo-
bilden?

337. Wer vernickelt Zinkblech Nr. 12, Tafel öl) X 26 Cm.

groß: in größeren Partien?
338. Wer fabrizirt cylindrische Griffe von 8 Millimeter Dicke

und 1ö Centimeter Länge sammt Zwinge? Lieferung su gros.
Direkte Offerten erwünscht. W. Blanchet, Vevey (Waadt).

339. Wer liefert billigst mit Zinkblech ausgeschlagene Holz-
kübel oder Packfäßchen, für Verpackung abgeriebener Oelfarben
dienlich?

939. Welches sind die rationellsten Einrichtungen für Petrol-
verkauf in ein Verkaufslokal? Wie hoch kommen solche bei solider

Ausführung im Preis? Welches System ist das billigste und

praktischste, Kessel mit Meßapparat im Lokal installirt oder Em-

Achtung für Hochdruck? Wie viel kostet der laufende Meter Roh-

renleitung, fertig montirt, wenn vom Hinterhause, vom Faß weg,

durch einen Gang in das Verkaufslokal müßte geleitet werden? M
viel eine hiefür benöthigte Pumpe, Syphons und Reservoir, oder

überhaupt die ganze Einrichtung? Wer liefert Obiges als Spe-

zi alitât?
33li. Welches sind gegenwärtig die rationellsten Petrollampen,

mittlerer Größe, mit intensivster Leuchtkraft, in ein Verkaufslokal.
333. Wer ist Lieferant von Bandsägen zum Schneiden vo»

Bau- und Sägholz? Wie viel Pferdekrast erfordert eine solche

zum Schneiden von Trämel von öl) Centimeter Stärke? Preis-

angabe ist erwünscht.
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